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Zusammenfassung 

Die Komplexität von automobilwirtschaftlichen Liefernetzwerken steigt aufgrund von 

globalen Beschaffungsstrategien der Automobilhersteller, die insbesondere aus dem In-

novations- und Preisdruck resultieren. Mit der Komplexität steigt zudem die Störanfäl-

ligkeit der Liefernetzwerke. Um die Teileversorgung der durchgetakteten Automobil-

produktion sicherzustellen, ist somit ein effektives und effizientes Supply-Chain-Risi-

komanagement mehr denn je gefordert. 

Da jeder Akteur im Liefernetzwerk nur die Transparenz über einen Teilbereich des Lie-

fernetzwerks, und zwar über seine direkten Lieferanten hat, ist eine Kollaboration der 

Unternehmen erforderlich. Um diese zu realisieren, müssen beispielsweise Daten über 

Unterlieferanten, Teilebedarfe und -bestände ausgetauscht werden. Aktuell werden 

diese Daten als zu sensibel für die systemseitige Weitergabe an Geschäftspartner einge-

stuft.  

Diese Arbeit hat das Ziel, ein interorganisationales Informationssystem für das kollabo-

rative Risikomanagement in automobilwirtschaftlichen Liefernetzwerken zu beschrei-

ben. Als Lösung hierfür wird ein Informationsmodell in Zusammenarbeit mit der Audi 

AG und der Robert Bosch GmbH entwickelt. Das Informationsmodell basiert auf dem 

Industrial Data Space (IDS) und zeichnet sich durch die Integration von Datennutzungs-

regeln aus. Durch die technische Implementierung der Datennutzungsregeln wird die 

Datensouveränität der am interorganisationalen Informationssystem beteiligten Unter-

nehmen sichergestellt. Somit bleibt jeder Akteur, auch nach der Weitergabe von sensib-

len Daten, Herr über seine Daten und bestimmt, wie die Daten von den Geschäftspart-

nern genutzt werden dürfen. Neben disruptiven Risiken, wie beispielsweise Naturka-

tastrophen, Wirtschaftskrisen und Streiks, werden mit der Transportüberwachung auch 

operative Risiken im Informationsmodell berücksichtigt. Aus den im Rahmen der In-

formationsmodellentwicklung gewonnenen Erkenntnissen werden Prinzipien abgelei-

tet, die aufzeigen, wie man interorganisationale Informationssysteme für das kollabo-

rative Risikomanagement in automobilwirtschaftlichen Liefernetzwerken gestaltet. Die 

Designprinzipien stellen, neben dem Informationsmodell, das zweite Kernergebnis der 

Arbeit dar. 
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